den Danziger Kreis. 
M 7. Danzig, den 14. Februar. . 185 2 9 
FFW ee e e, on | 


Ferhältniſſſe Erwähnung geſchehen, d. hes fol die Z a hel der in jeder Gemeinde 
vorhandenen Gutsbeſitzer, Hofbeſitzer, Bauern, Halbbauern, Eigenkaͤthner, Koſſaͤthen pp. angegeben 
werden. Es werden daher die adeligen Dominen und Ortsbehoͤrden des Kreiſes hiermit beauf- 
tragt) bezüglich ihres Orts eine derartige Nachweiſung ſofort, aufzuſtellen. Es ſind dieſe Nach⸗ 
weifungen unverzüglich und ſpaͤteſtens bis zum 28. Februar d. J. . 8 
1) aus den adeligen Gütern und aus den Ortſchaften Czapeln, Grenzdorf, Nenkau, Jetau, 
— Peietzkendorf, Rambeltſch und Schuͤddelkau direkt gu mich, 750 ER 
2) aus den Ortſchaften der Königl. Dom inen und Domainen⸗ Rent ⸗Aemter Sobbowitz, 
Dirſchau und Zoppot an die reſp. Koͤnigl. Amtsbehoͤrden, 8 
3) aus dem Danziger Territorio an die Herren Bezirksoberſchulzen 8 $ 
| bei Vermeidung Foftenpflichtiger Abholung einzuſenden. Die reſp. Amtsbehoͤrden und Bezirks⸗ 
| Oberſchulzen haben die ihnen zugegangenen Nachweiſungen zu rebidiren und in einer Hauptliſte 
ausge welche mir bis zum 9 Maͤrz d. I. einzureichen iſt. 
Fu Dallzig, den 10. Februar 1852. Be ’ 
Deer Landrath des Danziger Kreiſes. we 


1 
| N 5 3 rt 4 
| In den aufzuſtellenden Tableaur der Geineindebezirke ſolt auch der Anſäſſigkeits⸗ 


Fur Erlernung der Schreiberei können wiederum junge Leuke in meinem Bureau aufge⸗ 
nommen werden. Meldungen hiezu werden im Kreisamte entgegengenommen. ER, 
Danzig, den 4. Februar 1852. a f 12 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. f 


8 e e 


Di Wittwe Zelinska zu Oſterwik iſt als Geſinde⸗Vermietherin für den I. Bezirk, beſtehend 
aus den Ortſchaften: Guͤttland, Czattkau, Stuͤblau, Kriefkohl, Zugdam, Oſterwick und Woſſitz 
angenommen und beſtaͤtigt worden. 

Danzig, den 4. Februar 1852. 

1 a Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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Fur Verpachtung des Grebiner- Waldes, enthaltend 582 Morgen; 104 [IRuthen Preuſſiſches 
Maaß, auf die 6 Jahre 1852 bis einſchließlich 1857 unter Bedingungen, welche in unferm Ge; 
ſchaͤfts-Bureau III. eingeſehen werden koͤnnen, ſteht ein Lieitations-Termin 
Sonnabend, den 6. März e, Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 9. Februar 1852. 
Der Gemeinde-Vorſtand. 


Fur Verpachtung der Kahn⸗Ueberfahrgerechtigkeit bei Weichſelmuͤnde von Michaeli 1852 ab 
auf 6 Jahre ſteht ein Lieitations-Termin N 
den 21. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I an. 
g Danzig, den 8. Januar 1852. 
Gemeinde-Vorſtand. 


Zur Verpachtung der großen Heubuder Kampe, enthaltend 13 Morgen kulmiſch, oder 28 
Morgen 150 [IR. Magd., vom 10. October 1852 ab, auf 6 oder 9 Jahre, ſteht ein Licita⸗ 
tions⸗Termin 
Freitag den 20. Februar, Vormittags 11 Ahr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I an. . 
Danzig, den 29. Dezember 1852. ee 
Gemeinde-Vorſtand. 


N Holz⸗Auctionen i i 
im Nehrungſchen Walde. . 5 
Zum Verkauf von kiefern Nutz-, Bau- und Brennhoͤlzern gegen gleich baare Zahlung 
ſtehen Auetions⸗Termine an: f 
e ,, rener ent  1°.68:59 
im Ahlertſchen Gaſthauſe zu Proͤbbernau 
Gen bea g d en 28 die bir rl, 2. 
im Rahnſchen Gaſthauſe zu Stutthoff 5 
Montag den 1. Meise zun 85. 2 
im Schoͤlerſchen Gaſthauſe zu Steegen. 
Die Auctionen werden im Zimmer gehalten, und es bleibt den Kaufluſtigen überlaſſen 
das Holz vor der Verſteigerung im Forſt anzuſehen. 
An den Auctions⸗Tagen darf kein Holz ausgefahren werden. 
Danzig, den 6. Februar 1852. 
Gemeinde⸗Vorſtand. 


Dur Verpachtung von 163 Morgen 30 [IR. ausgegrabenen Bernſteinlandes bei Weichſel⸗ 


7. 


muͤnde in 4 Parzellen, oder zuſammen, auf 3 Jahre ſteht ein abermaliger Licitations⸗Termin 


Ar 
— 250. a 
Sonnabend den 21. Februar d. J, Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke IJ an. 
Danzig, den 28. Januar 1852. fi 
72 5 f Gemeinde-Vorſtand. 


E, iſt wahrgenommen worden, daß das Landbriefbeſtell⸗Inſtitut feinen Zweck in ſofern nicht 
vollſtaͤndig erreicht, als die Landbewohner von der ihnen zuſtehenden Befugniß, ihre Briefe durch 
den Landbrieftraͤger gegen Entrichtung von 1 Sgr Botenlohn bis zur naͤchſten Poſt-Anſtalt be⸗ 
fordern zu laſſen, kisher nur in ſeltenen Faͤllen Gebrauch gemacht haben. Da dieſe geringe 
Benutzung des gedachten Inſtituts allem Veimuthen nach nur in der Unbekanntſchaft mit der 
betreffenden Beſtimmung ihren Grund hat, ſo mache ich das correſpondirende Publikum hiermit 
darauf aufmerkſam, daß die Landbrieftraͤger nicht allein zum Austragen, ſondern auch zum Ein⸗ 
ſammeln von Briefen heſtimmt find, und daß es daher Jedem freiſteht, denſelben unfrankirte, 
oder mit Franco⸗Marken oder Franco⸗Couverten verſehene Briefe gegen Erlegung von 1 Sgr. 
für jeden Brief zur Abgabe bei der naͤchſten Poſt⸗Anſtalt zu übergeben, Zur Annahme von 
Franeo-Betraͤgen ſind die Landbrieftraͤger jedoch nicht befugt. 5 
Danzig, den 3. Februar 1852. 


Der Ober-⸗Poſt⸗Director. 
S. eben erſchien: 


Weppler. 
in * G. Homann s. Kanſt⸗ und Buchhandlung, in Danzig, Jopen. 
gaſſe 598 : 8 a ; 
5 Letzte Ausſagen 
5 
Somnambulen C. W. Koͤhn, 


zu Suckezyn bei Danzig über Seele und Seelenſchwingungen, über mehrere bibliſche Aus⸗ 
ſprüche im alten und neuen Teſtament, namentlich über die Offenbarung Johannis und über 
das höhere himmliſche Leben, nebſt der im magnetiſchen Schlaf gehaltenen Oſterpredigt im Jahre 
1851. Preis 15 ſgr. von M. Beeſel, Oberlehrer. 


e den 19. Februar, 11 Uhr, ſollen bei mir im Fährhauſe zu Nenfähr eine Quanti⸗ 
taͤt gut geeignetes Deckrohr gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden . werden. 
85 e i n. 

Mi; den. 23. Februar, Vormittags 10 Uhr, ſollen zu gr. Walddorf, im ehemaligen 
Buſenitzſchen Hofe verſteigert werden: alte Ziegel zu 1000 aufgeſetzt und Stuͤcke in Haufen, 
Balken, Holz 3“ Bohlen, eine Partie Brennholz, Dachpfannen, Flieſen⸗Moppen, mehre Achtel, 
geſprengte Felſen und mehre Gegenſtaͤnde; dem Kaͤufer iſt geſtattet die Materialien fo lange 
liegen zu faſſen, bis es ihm paſſt ſelbige abzuholen. 


2.423 
BETT (age 
o 1 


In Laufe des Monats Januar a. e., iſt in Danzig im Hotel de Thorn ein neuer (militaire 


grauer) tuchener Mantel gegen einen andern verkauſcht werden. Der jetzige Inhaber des Man. 


tels wird erſucht, ſelbigen im Hotel de Thorn zurück zuliefern, u. dort denfeinigen in Empfang zunehmen. 


Sanft enkſchlief am 8. d. M., Morgens 972 Uhr, meine liebe Gattin Catharina Eliſa, Äl-, 
hbeth, geb! Gnifke, im Lebensalter von 71 Jahren u. 7 Monaten, an den Folgen der Lun⸗ 9 
(genkähmung und Nervenſchwache. Wer unſere vieljaͤhrige gluͤckliche Ehe, und ihre wahre 
Liebe zu ihren Kindern und Großkindern gekannt, wird erwägen, wie innig uns Allen ihr 
Verluſt ſchmerzhaft iſt. Daher dieſe Anzeige allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 1 
1 Paſewark, den 10. Februar 1852. 8 00 
1 5 Der nachgebliebene Gatte, 1 
Si mu N M e Hokbe indern, Schwieger- und Großkinder. 

8 EEE !!!!! EN 
gen Folge, der, durch einen Brand zerſtörten Gebäude meine Fabrik, beabſichkige folgende noch 
1 brauchbare, wenn auch etwas beſchadigte kupferne Brau⸗ u. Brennerei⸗Geraͤthe als: 1) Ein 
Braukeſſel, von 1833 Ort. Inhalt 2) eine Deſtillirblaſe von 2588 Quart Inhalt nebft 2 Becken 
und Schlagen, 2) Eine Deſtillir⸗Blafſe von 1917 Ort. Inhalt nebſt 4 Becken und Schlange, 
4) Eine Deſtillir⸗Blaſe von 250 Ort. Inhalt nebſt 3 Becken und Schlange zu verkaufen, und 
erſuche diehierauf Reflektirenden, ſolche Mattenbuden 288. zu beſichtigen. ö 
Danzig, den 9. Februar 1852. J. W. L. Krumbuͤgel. Wwe. 


V Bekannt mach un g. 
om Januar k. J. an wird im Verlage der Unterzeichneten die 
Deutſche Auswanderer⸗Zeitung 
unter Mitwirkung bedeutender Kraͤfte, von Herrn Dr. H. von Lengerke redigirt, wor 
cheutlich zweimal erſcheinen. Dieſelbe ſoll nicht zur Auswanderung ermuntern, aber alle im Ste 
tereſſe der Deutſchen Auswanderer liegende Fragen beſprechen, daher eine Aus wanderung aus⸗ 
ſchließlich uber Deut ſche Haͤfen empfehlen, keiner beſtimmten Coloniſations-Idee Vorſchub 
leiſten, ſondern nur gewiſſenhafte und zuverlaͤſſige Schilderungen und Berichte aus allen trans⸗ 
atlantiſchen Gegenden bringen und die Wirkſamkeit anerkannt philanthropiſcher Vereine für 
Unterſtüͤtzung der Auswanderer in der alten und neuen Welt, ſoweit fie der obigen Tendenz huldi⸗ 
gen, zu befoͤrdern ſich beſtreben. Irgend welche Geſchaͤftsberbindungen mit Auswanderern oder 
in Beziehung auf ſolche werden weder die Redaction noch die Verlagshandlung über, 
nehmen; dieſe verweiſen vielmehr hinfichtlich der im Einzelnen erforderlichen Rathſchlaͤge in 
den diesſeitigen deutſchen Verſchiffungsorten an die Nachweiſungsbüreaux fir Auswanderer, in 
den nordamerikgniſchen Landungsplaͤtzen an die dentſchen Geſellſchaften, indem ſowohl die Einen 
als die Andern die fit ſerſte Auskunft und Belehrung durchaus unentgeltlich gewaͤhren. 5 
a der »Deut hen. Auswanderer⸗Zeikunge erſcheinen wöchentlich zwe halbe Bogen in 
r. Quarto. 
5 Der Preis des Quartals iſt für Bremen . . . 26 Grote Gold 
fuuͤr das Königreich Hannover. 15, Ggr., ee ik 
x „ den Poſtvereinn nn 183, Sgr. oder 1 fl. 6 Kr. Rhein. 
Beſtellungen nehmen alle löbl. Poſtaͤmter und Buchhandlungen entgegen. 
Jiuſerate, welche der ausgeſprochenen Tendenz nicht zuwiderlaufen, werden mit 12 Sgr. 
für die drei mal geſpaltene Petit⸗Zeile aufgenommen. EEE 
Bremen, November 1851. Joh. Georg Heiſ'es Büchdrückerei. 
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Auction zu Guteherberge. 

Donnerſtag, den 18. März 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Vers 
langen des Hofbeſitzers Herrn Haſſe in deſſen Hofe zu Guteherberge wegen Aufgabe der Wirth⸗ 
ſchaft oͤffentlich, an den Meiſtbietenden verkaufen: f f 92 

braune Wagenpferde, 1 Kuh, 1 Verdeck⸗, 1 Spazier, 1 Arbeits- und ein Scharwerks⸗ 

Wagen, 1 großen Familien- u. 2 Beſchlagſchlitten, 1 Puff⸗Schlitten, 1 Brabanter Pflug, 

1 Kartoffel⸗Pflug und ein Kartoffel⸗Hacken, 1 Egge, 1 Paar Spazier⸗Geſchirre mit ſchwarz. 

Beſchlage, 2 lederne Arbeitsſielen, 1 Haͤckſellade, 1 Hobelbank, 2 Paar Halsſielen, 1 Heu⸗ 

leine, 1 Holzkette, 4 Lißketten, Heu- und Miſtforken, Milch- und Waſſereimer, 1 maha⸗ 

goni Sekretair, 1 dito Klavier, 2 gußeiſerne Spaarheerdplatten, 1 Kutſchermantel, 1 dito 

Rock, 1 dito Hut, 2 Schlafbanken, 1 Reitſattel, 1 Kettenhund, einige Seiten Speck u. 

eine Partie Kuh und Pferdeheu, Roggen, Gerſten⸗, Haferſtroh, und Hafer-Vorklopf, 
ſowie auch eine Partie Kartoffeln und Zwiebeln. 
Den Zahlungs⸗Termin erfahren ſichere mir bekannte Käufer bei der Auction, Unbe⸗ 
kannte zahlen zur Stelle. 5 f 

Pferde, Kühe und Schweine können zum Mitverkauf eingebracht werden. 

i N Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


Die neuen Preisverzeichnisse für das Jahr 1852 von Gemiise- und Blumen-Saamen, 
extra gefüllten grösstentheils neuen und neuesten englischen Georginen, Nelken u. a. 
Pflanzen bei 


August Friedrich Dreyssig, 

in Tonndorf bei Weimar, 
sind eingegangenen, und können bei mir Brodbänkengasse 697. von resp. Bestellern 
gratis in Empfang genommen werden. Bestellungen nehme ich nach wie vor gerne 
entgegen und werde solche prompt befördern. FEE E. Zingler, 


D n Einladung: 50 f 
D ienſtag, den 24. Februar c., Vormittags 11 Uhr, wird das Jahresfeſt der Maͤßigkeits⸗ 
Geſellſchaft des Danziger Landkreiſes zu Danzig in der St. Barbara⸗Kirche auf Langgarten 
gefeiert. Zur Theilnahme an demſelben werden alle Mitglieder der Geſellſchaft, ſo wie alle 
Kreiseingeſeſſenen, jedes Standes und Geſchlechtes, welchen die Nuͤchternheitsſache am Herzen 
liegt, ergebenſt eingeladen. f 6 . 
Jenkau, den 31. Januar 1852. ET gr m 07 9119936 
Der Ausſchuß der Maͤßigkeitsgeſellſchaft. Neumann. _ Herrmann. von Tiedemann. 


D rei willige A uc t io n. Dag! 2 0 
ienſtag, den 2. Maͤrz, von 9 Uhr Morgens ab, bin ich willens mein lebendes und todtes 
Inventarium an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. 

{ Fürſtenwerder, den 9. Februar 1852. Claaß Epp. 


Egan ihre S dr). e zu Oſtern in Danzig die Schule beſuchen laſſen wollen, wird 
eine ſehr anſtaͤndige Penſion, verbunden mit der gewiſſenhafteſten Beaufſichtigung, nachgewieſen, 
Langenmarkt 498., in d. Lten Saaletage. 


* eo 72 


ur . 4 R 
ne Sana 1 0, Auction zu Schmeerblock. | 
Montag, den 1. Maͤrz 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſißers Herrn Simon Le bub e in deſſen Hofe, wegen Aufgabe der Wirth: 
ſchaft, öffentlich an den Meiſtbletenden verkaufen: f 6 10 970 
. gute Arbeitspferde, 3 Jaͤhrlinge, 22 Fohlen, 8 milchende Kühe, 1. großen Bull, 1 tra⸗ 
gende Stärke, 2 Hocklinge, 9. Schweine, 1 großen Hofhund mit Kette, 1 Stadtwagen 
mit Kaſten, 1 gr. Erndtewagen mit 2 Gang Raͤdern, 1 desgl. mit 1. Gang Räder, 1 
Landhaken, ein Pflug nebſt Zubehör, 2 Paar Eggen mit eiſernen Zinken, 2 Paar Erndte⸗ 
leitern, 2 große vorgeſtahlte Frachtſchlitten mit Tragen, 1 Kaſtenſchlitten, 2 Schleifen, 
2 Drehbutter⸗Faͤſſen, 1 Paar Milcheimer und, Peebe, 1 Butterfaß, 2 Bulttermullen, 1 
Milch Spind mit Thuͤren, 1 Ryps⸗Saͤemaſchine, 2, Geſpaun ſchwarzlederne Arbeitsſielen, 
1 Geſpann Pflugſielen, 3 Arbeitsſattel, 3 Paar eiſerne Halsſielen, ein Paar Fahrleinen, 
mit ſchwarzem Beſchlag, 1 Paar dito mit gelbem! Beſchlag, 1 Heuleine, 3 Holzketten, 3 
kupferne Keſſel, 2 Satz Geſindebetten, mehrere Heu- und Miſtforken, Aexte , Spaten und 
viele nuͤtzliche Hausgeraͤthe. he dm 
Dien Zahlungs⸗Termin erfahren ſichere und bekannte Käufer bei der Auction; Une 
bekannte zahlen zur Stelle. 7 
Fremde Gegenſtände werden n ich et angenommen. isi mans s 
Zaum recht zahlreichen Beſuch ladet ergebenſt ein 5 üleg aus 
Joh. Jac Wagner, Auctions⸗Kommiſſarius, 
PR »Nöpergaffe No. 468. 


Auction zu Klein⸗Plehnendorf. ategoghis bai 


Dienſtag, den 2. März d. J., Vormittags 10, Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 

in dem zu Kl⸗Plehnendorf, an der Chauſſee des Weichſeldammes No. 6., belegenen Grundſtuͤck 
der Frau Wittwe Doͤtloff (genannt Ruͤckfort) meiſtbiekend verkaufen: 

15 theils trag., theils friſchmilchende Kuͤhe, 2 trag. Staͤrken, 1 Bullen, 2 Hocklinge, 9 
Pferde, 1 Fohlen, 4 Vagas⸗Mutterſchaafe, 1 Bock, 2 trag. Säue, 1 neuen Spatzierwagen 
auf Federn, 2 kompl. eiſenaxſ beſchlag. Arbeitswagen, ein Stadtwagen, 1 Landhaken, 

1 Pflug, 1 Kartoffelpflug, 2 gr. Eggen, 2 Spatzierſchlitten, beſchlag, und unbeſchlagene 

Arbeitsſchlitten, 1 Kornwindharfe, 1 Haͤckſellade, 1 Pr. Spatziergeſchirre mit Neufilber, 2 

Pr. led Spatziergeſchirre, 2 Geſpann halbled. Arbeitsfielen, 1 Sattel, 1 Pelzſchlittendecke, 

diverfe Stall⸗utenſilien, 1 Clavier, 1 Sopha und einige andere Mobilien, „einige Satz 


Geſindebetten, Kupfer⸗, Zinn,, Eiſen⸗ und Hoͤlzerzeug, fo wie 
eine Quant. div. Stroh und gutes Heu und circa 1000 Fuß eich. Planken, 10 bis 

30 Fuß lang, 2 bis 6 Joll dick. 0 
ea Scritiliche Gegenfähre Find’ in Tepe guten. uſtande. zel 
Der Zahlüngstermil fur ſichere Käufer wird bei der Auction bekannt gemacht 


werden. 


Roͤpergaſſe No. 468. 


Redacteur u, Verleger: Kreisfefretair Krauſe. Schnellpreffendr. d. Wedelſchen Hoff } 


buchdr. Danzig, Jopeng. 563 


Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Kommiſſarius, g 


